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Bericht der Sagle Ztg
v Levehzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

rſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung
der Oſtafrikaniſchen Vorlage

Jn der Generaldebatte erklärtba Magdzinski Pole namens ſeiner Fraktion daß ſie
angeſichts der hohen kulturellen Bedentung des Entwurfs dem
ſelben ihre Zuſtimmung nicht verſagen könne und demgemäß für
denſelben ſtimme Veifall

Abg Stöcker konſ Ich begreife nicht wie man dem Ent
wurf entgegentreten und ſomit die ganzen Aufgaben die Deutſch
land dort angetreten hat verlaſſen kann Die Kolonialpolitik iſt
die unmittelbare Folge der deutſchen Einheit ſie iſt der Ausdruck
der wiedergewonnenen nationalen Expanſionskraft Unruhe hat
es überall gegeben wo Privatgeſellſchaften Kolonien gegründetHhaben aus c oder weniger egoiſtiſchem Jntereſſe wenn das

Reich ſich der Sache annimmt kann es nur mildernd nach der

Richtung wirken TUnſere Aufgabe wird zunächſt die ſchnelle Bewältigung des
Aufftandes ſein von der die Sicherheit des Lebens unſerer An
ſiedler dort abhängt Das Gelingen dieſer Aufgabe wird für
unſere Stellung dort nicht blos jetzt ſondern für immer aus
ſchlaggedend ſein Sehen die Neger daß wir ſie ſchützen können
ſo werden ſie auch zu uns ſtehen Zu wünſchen wäre daß
möglichſt mit Güte vorgegangen würde zumal mehr im Jnnern
wird das der einzig mögliche Weg ſein Gerade das brüske
allzu haſtige Vorgehen unſerer Privaten gegen die Sitten und
religiöſen Gebräuche jener Völler hat die Konflikte mit herauf
beſchworen

Sodann werden wir unſere Unterſchrift unter der Kongoakte
belreffs der Sklaverei einzulöſen haben Es handelt ſich dabei
doch wohl weſentlich auch um religiöſe Fragen Der Jslam
Afrika s iſt ſeit einigen Jahren in Bewegung und erſt die Nieder
lage des Jslam zu deſſen Lebensanſchauungen die Sklaverei
gehört wird die Sklavenfrage entſcheiden Wir werden daher
auch ohne Pflege der Miſſionsbeftrebungen in unſerer afrikaniſchen
Politik nicht vorwärts kommen Die Verſchiedenheit der Kirchen
bildet kein Hinderniß es könnte von vornherein eine Theilung der
Jntereſſenſphäre eintreten Mich wundert daß man zur Förderung
dieſer Miſſionsfrage ſich nicht mit den hochverdienten Miſſionaren
die hier leben und die Jahrzehnte lang in Afrika kolonifirt und
Städte und Dörfer gegründet haben in Verbindung geſetzt hat
Dieſe Herren haben mehr Gelegenheit gehabt Erfahrungen zu
re als wenn Hauptmann Wißmann Afrika zweimal durch
quert hat

Zur Unterſtützung der Kulturbeſtrebungen iſt auch ein Verbot
der Brauntiweineinführ durchaus nothwendig wenn dort auch ſchon
geiſtige Getränke fabrizirt werden ſo ſollen wir ſie doch nicht ver
mehren Ob eine Beſiedelung des hochgelegenen Binnenlandes

mit deuiſchen Auswanderern möglich ſein wird läßt ſich noch nicht
genau überſehen möglich iſt es aber ganz gut Jch erinuere
daran mit welchen ungeheuren Schwierigkeiten auch die erſten
Anſiedler in Nordamerika zu kämpfen hatten ſo daß man nahe
daran war die Sache aufzugeben

Der Erfolg in Afrika wird ganz von dem Auftreten der Per
ſönlichkeiten abhängen die wir dorthin ſchicken Möge es ihnen
gelingen das Stück ſchöner Erde das dort für Deutſchland ge
wonnen iſt auch zu behanpten damit es wenn nicht uns ſo doch
unſeren Nachkommen zum Segen gereiche Beifall rechts

Abg Sabor Soz Auch wir erkennen die wirkungsvolle
Thätigkeit der Miſſionare an ſie haben gezeigt wie viel in der
Welt mit Gednld und Liebe ohne die Fuchtel des Zwanges zu
erreichen iſt Leider haben auch ſie unter dem Aufſtande zu leiden
Bei dieſem ſpielen keine religiöſen Momente hinein ſondern allein f
das Benehmen der Beamten der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft hat
die Bewegung verſchuldet

Wie man auch über Religion denken mag ſo läßt ſich doch
nicht leugnen daß für die heutige Menſchheit das religiöſe
Moment von ſehr geringer Bedeutung iſt Vor allem ſoll man
nicht religiöſe Kreuzzüge führen Vielmehr muß man den
Schwerpunkt auf das rein Menſchliche legen Deshalb würden
wir auch nichts gegen die humanitären Beſtrebungen haben
aber wir glauben daß für die Humanität bei uns noch ein
weites Feld der Thätigkeit iſt Hic Rhodus hie salta Von
dieſer Vorlage aber von dieſem afrikaniſchen Abenteuer iſt für
Deutſchland ſelbſt nichts Gutes zu erwarten Wir werden des
Halb ohne eine Politik des Peſſimismus zu treiben gegen dieſe
Vorlage ſtimmen

Abg Di Windthorſt Centr Die Rede des Abg Stköcker
iſt ſehr geeignet die bisher vorhandene Einmüthigkeit zu ſtören
Wir haben es deutlich ausgeſprochen daß wir mit dieſer Vorlage
lediglich der Sklaverei der Sklavenjagd und dem Sklavenhandel
enigegentreten wollen daß ſie wahrſcheinlich auch anderen Kolonial
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Roman von Rudolf v Gottſchall
Fortſetzung

4 Kapitel
Liebe und Flucht

Jch fand meinen Vater als Jubelſenior mit dem Silber
haare noch immer friſch und rüſtig obſchon er bereits ein
Alter erreicht hatte das zu erreichen den wenigſten Sterblichen
beſchieden iſt Zwar hatte er einen jungen Pfarrſubſtituten an
ſeiner Seite der ihm einen Theil der Laſten ſeines Amtes
abnahm doch an hohen Feſt und Feiertagen und auch an
manchem Sonntag erſchien er noch immer auf der Kanzel und
noch immer erbaute ſeine Predigt wenn auch ſein Organ
ſchwächer geworden war die Gemeinde Es freute ihn von
mir zu hören was ich auf den Reiſen in ferne Welttheile
geſehen erlebt ſtudirt die Geheimniſſe meines Ordens durfte
ich ihm freilich nicht offenbaren aber von jenen Weisheits
keimen welche wie die Senfkörner in der Hand der Mumien
noch nach Jahrtauſenden zur Ernte reifen durfte ich mit ihm
ſprechen und er lauſchte mir mit andächtigem Ohr

Doch wenn ich mich der geiſtigen Friſche erfreute mit welcher
der alle Herr meine Mittheilungen aufnahm ſo ſchwierige
Fragen des Welträthſels ſie oft betrafen ſo bemerkte ich doch
daß ihn daneben eine Marotte beherrſchte die ich nur auf ſeine
Altersſchwäche zurückführen konnte Er ging bisweilen hinauf
in die Manſarde deren eine Wand mit einem ſauber gezeichueten
und bemalten Stammbaum unſerer Familie bedeckt war und
vertiefle ſich in den Anblick dieſer heraldiſchen Veräſtelungen
er wollte wenn er ſich vom geiſtlichen Amte zurückzog den
Edelmann ſpielen eine Grille die ihn fortwährend beſchäftigte
und mit der Nothwendigkeit ausſöhnte allmälig den höchſten
Lebensjahren Rechnung zu tragen Es kam dazu daß ich ja
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nicht den geiſtlichen Stand gewählt hatte und meine freie
Lebensſtellung meine Freundſchaft mit hohen Ariſtokraten ſich
vollkommen mit dem Adel vertrug Doch es war des Vaters

von Afrika gleich ſtellen ſolle auch den Mohamedanismus Man

perſönliche Eitelkeit die den a r u Wbeltegi
ehl machte verſpottetendenen er aus ſeinen Abſichten kein
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wecken zugute kommen wird daß wir aber dafür zunächſt dieMittel keineswegs bewilligen Beifall im Centrum hre

nicht für etwas anderes geſtimmt haben namentlich nicht in dem
Sinne wie der Abg Stöcker ſich geäußert hat ß ohne
Miſſionen alle Verſuche einer Kultivirung Afrikas nicht möglich
ſind damit bin ich völlig einverſtanden aber das Reich für ſich
kann für die Miſfionen nichts thun als ſie zu ſchützen oder ihnen
im übrigen volle Freiheit und freie Konkurrenz zu gewähren
Beifall im Cenkrum und dieſer Standpunkt iſt auch in der
Kommiſſion zum Ausdruck gekommen So wie es in Kamerun
iſt wollen wir es in Afrika nicht haben Beifall

Abg Richter Wenn die Mehrheit des Hauſes unſern Stand
unkt theilen würde ſo würde es ſich einfach darum handeln die
orlage derart zu beſchränken daß ſie dahin führt die Veſitzung

der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft auf dar beſcheidene Maß zu
rückzuführen für welches die Geſellſchaft die Mittel beſitzt be
ziehungsweiſe für welches ſie die Mittel durch Opferwilligkeit im
Lande aufbringen kann
Daß das Wiedereinziehen der Flagge nicht ſo bedeutungsvoll
iſt geht aus den Vorgängen auf den Karolineninſeln und in dem
Schutzgebiet von Weſtafrika hervor Dort iſt die Flagge eben ſo
feierlich wieder eingezogen worden wie ſie gehißt war Auch der
Bericht des Generalkonſuls ſteht auf dieſem Standpunkt denn
dort wird empfohlen den ganzen ſüdlichen Theil des Küſteu
gebietes ſich ſelbſt zu überlaſſen weil daran keinerlei deutſche
Intereſſen hafteten Anders iſt es ob es ſich um ein Land
handelt in welchem Deutſche ſeit langem angeſiedelt oder nur
um ein ſolches in dem das Deutſchthum erſt vor einigen Monaten
feſten Fuß gefaßt hat Daß dieſe Herren aber ſelbſt nicht ſo
ſehr an dem Lande hängen habe ich daraus erſehen daß einer
derſelben der Bezirkscommandeur aus Bagamoyo es für an
gemeſſen findet nach Deutſchland zurückzukehren weil ſein Kon
trakt abgelaufen iſt

Man ſpricht davon daß deutſches Blut gefloſſen ſei daß
deutſche Landsleute geſchädigt ſind Das ſind doch nicht Gründe
noch mehr Blut zu vergießen und das Leben von noch mehr
Leuten in Frage zu ſtellen Die Opfer welche unſere Marine
bereits gehabt hat überwiegen alles was bei dieſem Aufſtand
für uns in Frage gekommen iſt

Herr Stöcker hat ſich auf die Kongoakte berufen Die Kongo
akte verpflichtet Deutſchland zu nichts anderem als England Der
engliſche Premier verwahrt ſich ausdrücklich dagegen daß die
engliſche Regierung in irgend einer Weiſe das Unternehmen der
engliſchen Geſellſchaft in Oſtafrika unterſtütze Die engliſche
Regierung überläßt es der Geſellſchaft vermittels ihrer Geld
mittel ſich zu hel fen

Es ſieht ſehr eigenthümlich aus wenn wir ſehen wie Herr
Stöcker der ſonſt ſo gegen das Großkapital eifert und uns vor
wirft daß wir demſelben Vortheile zuwenden wollen auf der
Seite der Vorlage ſteht welche 2 Mill M flüfſig macht die
am letzten Ende doch nur dem kleinen Kreis der Großhändler
zugute kommen kann Der Staat ſoll einſchreiten weil das
Großkapital ſpäterhin Cewinn ſchöpfen will Daß es übrigens
Herrn Stöcker nicht ganz geheuer gegenüber der Vorlage iſt geht
aus einem anderen Theil der Rede hervor in welchem er die
Aeußerung des Herrn Hauptmann Wißmann einer Kritik unter
wirft die ſich nicht weit entfernt von dem was ich geſagt habe
Herrn Stöcker will es auch nicht ſcheinen als ob in dieſer Weiſe
etwas mit Gewalt zu erreichen ſei Er ſchlägt ſchon beſtimmte

hältniſſe vor um auf dem Wege der Güte etwas zu
erlangen

Herr Stöcker hat die Aufmerkſamkeit auf die Thätigkeit der
Miſſionen gewandt Jch bin der Meinung daß bisher die
Miſſionen nur langſam und in beſcheidenem Umfange unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen gearbeitet haben Bei Fiſcher leſen
wir daß es ihm trotz der Thätigkeit aller Miſſionen in 7 Jahren
nicht gelungen ſei einen einzigen bekehrten erwachſenen Neger zu
inden Jm übrigen beſchränkt ſich die Thätigkeit der Miſſionare
nur auf die Erziehung der Kinder Herr Stöcker ſcheint eine
Art von Miſſionsrath den Herren Militärs zur Seite ſetzen zu
wollen um dieſe vor allzu großer Schneidigkeit zu bewahren
Dagegen würde an ſich nichts einzuwenden ſein Wer aber eine
fruchtbringende Miſſionsthätigkeit haben will ſoll ſich hüten dieſe
Thätigkeit in Konflikt mit den materiellen Jntereſſen der Ein
geborenen zu bringen Herr Wißmann führt in ſeinem Buche
ſelbſt aus wenn tief im Jnnern Afrika s Miſſionsſtationen un
behelligt wirken können ſo käme das daher weil dieſe nicht mit
dem Handelsintereſſe der Eingeborenen ſich in Widerſpruch ſetzen
Die erſte Anwendung von Gewalt die Seeblokade hat für die
Miſſionsſtationen eine ungünſtige Wirkung geäußert Wenn
Herr Stöcker aber die Parole giebt oll in Afrika
Kreuz oder Halbmond ſiegen ſo beſchwört er damit die
Gefahr herauf daß alles was das Chriſtenthum bisher genutzt
hat wieder in Frage geſtellt wird Er kann damit eine Be
wegung von bedenklichen Folgen entzünden Die Kongoakte auf
die Herr Stöcker ſich beruft ſchreibt vor daß man alle Religionen
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ſoll ſich hüten die Religion der Eingeborenen irgendwie an
taſten an muß ſogar ſo weit gehen wie die holländiſche
egierung die von Staats wegen in Java Gelder hergegeben hat

für die einheimiſchen Kulte
Der Geiſt der Einigkeit iſt doch wohl zu keiner Zeit lebend

geweſen als unmittelbar nach der Begründung des Deu
Reiches Damals entſtand die Frage einer Annexion franzö
Kolonien Da hat aber der Herr Reichskanzler nach dem Bericht
von Moritz Buſch geäußerk Jch will keine Kolonialpolitik
treiben das wäre gerade ſo als wenn man ein ſeidenes Kleid
anziehen will und hat dabei ein zerriſſenes Hemd Ich halte es
für ein großes Glück daß die beiden male wo an Preußen die
Verſuchung berantrat Koloniolpolitik zu treiben in den letzten

hren des Großen Kurfürſten und in den letzten Jahren
riedrichs des Großen die Sache aufgegeben iſt Dadurch iſt es

allein möglich geweſen daß Preußen ſeine Kraft konzentriren
kernte zur Erfüllung ſeiner Aufgaben

Mangel an Muth iſt es nicht wenn wir der Vorlage entgegen
treten Jm Gegentheil gehört wohl mehr Muth dazu ſich der
herrſchenden Strömung eutgegenzuſtemmen als mit ihr zu
ſchwimmen Gerade weil wir der Meinung ſind daß die Vor
lage nur Schaden ſtiſten kann haben wir den Muth dieſelbe
abzulehnen Beifall links
Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
A r ger durchaus nichts die volle FreiAbg Stöcker daß er durchaus ni gegen die volleheit auch der katholiſchen Miſſionen iguvaiben habe

Abg De Windthorſt Jch freue mich darin mit Hrn Abg
Stöcker einverſtanden zu ſein und wünſche den evangeliſchen
Miſſionen ganz dieſelbe Freiheit

Ohne Spezialdebatte werden hierauf die einzelnen Paragraphen
und in der Schlußabſtimmung die ganze Vorlage gegen die
Stimmen der Freiſinnigen mit Ausnahme der Abgg Siemens
und Goldſchmidt und der Sozialdemokraten angenommen

Die dazu eingegangenen Petitionen werden durch dieſe Beſchluß
faſſung für erledigt La

Hierauf ſetzt das Haus die am Montag abgebrochene Berathungüber den Etat der Zölle und Gerbraucheſteneen Titel Branunt

weinſteuer fort
Abg Ulrich nl weiſt darauf hin daß das letzte Branntwein

ſteuergeſetz den Rückgang der kleineren Brennereien welche man
gerade durch das Geſetz habe ſchützen wollen namentlich in Süd
deutſchland zur Folge gehabt habe Deshalb werde die Steuer
auch einen Minderertrag ergeben Gegenüber dieſer Wirkung des
Geſetzes wäre zu wünſchen daß den Leuten eine rentablere Wirth
ſchaft durch Aenderung der Ausführungsbeſtimmungen nach der
Kontingentirung ermöglicht würde

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Gültz erwidert daß der
Zeitpunkt zu einer Aenderung des Geſetzes noch nicht gekommen
ſei Man müſſe noch mehr Erfahrungen ſammein Einige Be
ſtimmungen des Geſetzes hätten allerdings ſo viel Schwierigkeiten
im Gefolge daß es zweifelhaft ſei ob ſie bis zum 1 Okt d J
durchgeführt werden könnten

Abg De Barth dfr Bei der Berathung über die Brannt
weinſteuer iſt zwar die Behauptung daß die Differenz von 20 M
ſehr ſtark zum Ausdruck kommen werde vom preußiſchen Finanz
miniſter mit dem Hinweiſe zurückgewieſen worden daß an den
Vortheilen der Differenz nicht blos die Brenner ſondern auch die
anderen Jntereſſenten Antheil haben werden dieſer Anſchauung
entgegen aber hat der Bundesrath die Einrichtung von Berechtigungs
ſcheinen getroffen wodurch das gerade herbeigeführt wird was
wir als die thatſächliche Je des Geſetzes bezeichnet haben
Dieſe Berechtigungsſcheine beſtehen nicht zu Recht Statt des
jetzigen komplizirten Verfahrens hätte man in das Geſetz einfach
die Beſtimmung aufnehmen können den kontingentirten Brennern
wird aus allgemeinen Mitteln pro Hektoliter eine Unterſtützung
von 20 M zu ihren Produktionskoſten gezahlt Denn in der
That werden aus der Geſammtſumme der Verbrauchsabgaben die
20 M multiplizirt mit den Hektolitern des Kontingents an die
privilegirten Brenner gezahlt werden es wird ihnen ein Geſchenk
gemacht von 41 Millionen Geht nicht das ganze kontingentirte
Quantum in den innern Konſum über ſo werden die 20 M doch
herausgezahlt aufgrund der ertheilten Berechtigungsſcheine die
direkt als Jnhaberpapiere angeſehen werden können und das führt
zu einer direkten Schädigung des ſiskaliſchen Jntereſſes Der
Staat hat ſich alſo in die natürliche Preisbildung hineingemiſcht
zugunſten der Produzenten gegenüber allen anderen Jntereſſenten
und das Land ſieht jetzt wohin wir mit der Protektionspolitik der
Regierung gekommen ſind Beifall links

Staatſekretär v Maltzahn Gültz Dem Herrn Abgeordneten
iſt der Nachweis nicht gelungen daß die verbündeten Regierungen
zur Ausgabe der Berechtigungsſcheine nicht autoriſirt ſeien er
kann keine geſetzliche Beſtimmung für eine ſolche Behauptung an
führen Auch den Nachweis daß durch die Berechtigungsſcheine
eine Schädigung der Finanzen herbeigeſührt werde hat er nicht

ihn doch vergebens Er kam um die Erlaubniß ein den nach
gewieſenen Adel fortführen zu dürfen was ihm bei der unwider
ſprechlichen Beweisführung ſeiner Urkunden nicht verſagt werden
konnte Jch verhielt mich gleichgiltig gegen dieſen faſt in den
Grabhügel eingepflanzten Stammbaum und ahnte nicht daß
des Vaters Grille mir ſelbſt nach einiger Zeit ſehr zugute
kommen ſollte

Eines Tages ging ich im benachbarten Wald ſpazieren da
mußte ich ausweichen auf dem ſchmalen Pfad weil eine Reiterin
auf ſchäumendem Rappen durch das knirſchende Gezweig einher
brauſte ich trat in den Schatten der Birken am Wege und
erblickte in der Reiterin ein blutjunges Mädchen mit feurigen
Augen im reizenden Oval des Geſichtes baaren Hauptes mit
ſliegendem Gelock den Hut an den Sattel feſtgebunden Sie
bemerkte mich wohl und ſagte zu mir mit freundlichem Lächeln
Pardon mein Rappe iſt etwas ungeſtüm und wie ein

vorüberfliegendes Traumgebild war ſie verſchwunden Jn der
That ein Traumgebild denn es tauchte wie dunkles Erinnern
in meiner Seele auf als hätte ich das Geſicht ſchon einmal
geſehen Da kam es über mich wie blitzartige Erleuchtung
das war ja das Geſicht des kleinen Kindes das ich hier im
Walde verlaſſen in ſeinem Wägelchen geſehen das waren die
ſelben braunen feunrig blitzenden Augen das war daſſelbe
roſige Geſichtchen das war die kleine Lodoiska Lubinsky die
jetzt herangewachſen war zu einem ſtattlichen ſchönen Mädchen
Einſt hatte ich ſie vor dem Hofhund beſchützt jetzt mußte ich
ſelbſt ihrem wilden Rößlein aus dem Wege gehen

Kaum nachhauſe r beſtürmte ich meinen Vater mit
Fragen über ſeine Nachbarn Von Herrn von Hubinskh war
bisher nur gelegentlich die Rede geweſen jetzt erfuhr ich daßderſelbe meiſt leidend an das Zimmer und den Lehnſtuhl ge

bannt ſei Die alte Burg lag noch immer wie ein Eulenhorſt
im Walde von Mauern und Thurm bröckelte Stein auf Stein
Der alte Lubinsty hatte nur noch einen berechtigten Wunſch
vie Verſorgung ſeiner Tochter Er hatte ſich in ſeiner Ver
wandtſchaft umgeſehen und einen vermögenden polniſchen Vetter
zum Eidam erkoren Derſelbe war ſchon längere Zeit bei ihm
um Beſuch um ſeine Güter kümmerte er ſich ſo wie

erbracht Die Regierungen ſtehen völlig auf dem Boden des

Jäger vor dem Herrn und man ſah ihn oft mit der Jagdflinte
durch die Wälder ſchweifen Noch größer war ſeine Paſſion
fürs Spiel und er pflegte mit ſeinem Vetter zuſammen zu
bazardiren da ſich ſelten ein größerer Kreis zuſammenfand
Vor allem aber ſprach er der Flaſche mit Leidenſchaft zu und
der älteſte Ungarwein verſchwand aus dem Keller Lubinsky s
mit zauberhafter Geſchwindigkeit Doch fühlte der Gaſt ſich
verpflichtet Erſatz zu ſchaffen und eines ſchönen Tages kam
eine ſchwerbeladene Fuhre an die er von ſeinem eigenen Gut
in Polen herbeſtellt hatte und welche eine reiche Auswahl aus
den Schätzen ſeines eigenen Kellers zum Succurs herbeibrachte
Er richtete ſich offenbar auf einen längeren Aufenthalt ein
deſſen Abſicht nur die Hochzeit ſein konnte

ieſe Mittheilungen erregten mich in ungewöhnlicher Weiſe
das holde reizende Geſchöpf das wie ein feenhaftes Traum
gebild mir im Walde begegnet war ſollte einem Wüſtling
geopfert werden Alles in mir empörte ſich dagegen ich ruhte
nicht eher bis mein Vater ſich wieder entſchloß einen Beſuch
auf dem einſamen Herrenſitz zu machen wobei ich ihn wie
früher ſo oft in meiner Jugend begleitete Jch wollte mich
ſelbſt überzeugen wie ſich die Verhältniſſe dieſer wüſten Wirth
ſchaft geſtaltet hatten vor allem aber empfand ich eine wahre
Sehnſucht das holde Weſen wiederzuſehen Der Subſtitut
meines Vaters ſchloß ſich uns an Dieſer Herr Serges war
ein junger blühender Mann die Theologie war ihm bisher
ſehr gut bekommen er hatte ein paar lüſterne Augen und ein
feines diplomatiſches Lächeln ſpielte um ſeine Lippen

Das alte Waldneſt machte einen noch troſtloſeren Eindruck
als früher Wo eine Umzäunnng war da fehlken gewiß ein
elne Stakete und die Thiere des Waldes hatten freien
utritt auch die Hecken waren überall durchhrochen und niemand

dachte daran dieſe Breſchen wieder e re Auch die
Schiefer des Thurmdaches wieſen bedenkliche Lücken auf Die
alte Uhr oben hatte nur einen Stundenzeiger der ſich hin und
wieder in Bewegung ſetzte wenn es jemandem gefiel die Uhr
aufzuziehen der Minutenzeiger war ſeit Jahren invalid ge
worden doch man kümmerte ſich im alten Schloß kamn um
die Stunden vielweniger um die Minuten Dicht vor dem

Lubinsky um die ſeinigen kümmerte Dafür hattevon Szimenski einige noble Paſſionen er m ein S
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upteingang war auf einem wild wachſenden Raſezum Krocknen aufgehängt und 3 n
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zählen erlahmte ſeine Theilnahme ſein müdes Haupt mit der

erlaſſenen Geſetzes und ich muß alle Vorwürfe des Vorredners
urückweiſen 5
Ahg Graf v Mirb ach 5 iſt der Anſicht daß das Branntwen ſrergriet durch das dontingentirungsverfahren weit beſſer

eſtaltet ſei als wenn generell verfahren wäre Wenn auch der
onſum erheblicher zurückgegangen ſei als man angenommen
ätte ſo wirke das Geſetz doch günſtig nur müſſe man dabei die
irthſchaftsart ändern Wo das nicht gethan ſei ſei ein Rück

gang der Brennereien zum Beiſpiel auch bei den Domänen ein
etreten Eine rationellere Betriebsart auch bei den kleineren
rennereien würde auch deren Lage beſſern dir die Ein

ſchränkungen welche das Geſetz den Produzenten auferlege ſei als
Kompenſation 20 M das mindeſte deshalb ſeien die Berechtigungs
ſcheine wohl begründet

Ueber die Handhabung des Geſetzes werde dagegen mit Grund
vielfach geklagt Das Verfahren der Behörden ſei zu langſam
und die Kontrollmaßregeln drückend Auch das Beſchwerde
verfahren werde erſchwert weil die Auskünfte der unteren Steuer
organe nur mündlich erfoigten obwohl man doch ein Schriftſtück
als ſubſtantirte Grundlage für eine Beſchwerde haben müſſe Auch
die Meßapparate müßten verbeſſert werden Beifall rechts

Staatsſekretär Frhr v MaltzahnGültz Es mögen in der
erſten Zeit Härten und Mißverſtändniſſe bei Ausführung des
Geſetzes vorgekommen ſein ſeitens der unteren Organe ich kann
aber nicht zugeben daß denſelben nicht auf Beſchwerden hin abgeholfen wirbe e

ba Diffen s nl wünſcht daß denaturirter Spiritus wenn
den Behörden Zweifel an der Denaturirung auftauchen nicht ſo
fort beſchlagnahmt werden dürfe ſondern daß die Frage durch
Entnahme von Proben entſchieden werde wie es nach dem Lebens
mittelgeſetz zu geſchehen habe Auch wünſcht Redner daß nicht
verlangt werden dürfe daß ſchon denaturirter Spiritus im Gebiet
anderer Zollbehörden nochmals denaturirt werde

Reicheſchatzſekretär Frhr v Maltzahn Gültz Die erſte
Beſchwerde des Herrn Vorredners wäre an die Zollverwaltung
des betr Einzelſtaates zu richten die Reichsverwaltung kann
aufgrund vereinzelt vorgekommener Unzuträglichkeiten nicht gleich
allgemeine Beſtimmungen erlaſſen Der zweiten Beſchwerde
kann nur ſeitens der betr ſtädtiſchen Octroiverwaltungen ab

geholfen werden SAbg Gamp Rp bittet die Regierung ihre Aufmerkſamkeit
auf den Export des Branniweins zu lenken der durch die neuen
Branntweinſteuergeſetze in Spanien und Frankreich ſehr erſchwert
werde Betreffs der Kontingentirung ſei eine Aenderung die eine
größere Ausgleichung zwiſchen den ſüddeutſchen und den nord
deutſchen Brennereien herbeiführe nothwendig g

Abg Lender Centr ſchließt ſich den Klagen über den Rück
gang der ſüddeutſchen Brennereien an

Schatzſekretär v Maltzahn bittet auf die zutage getretenen
Beſchwerden noch nicht zu viel Gewicht zu legen weil eine Prüfung
der Wirkungen des Geſetzes unter normalen Verhältniſſen noch
nicht erfolgt ſei

Abg D Witte dfr Wenn auch das Geſetz vorläufig noch
unter üngünſtigen Verhältniſſen arbeite und ſeine Wirkſamkeit noch
nicht voll gewürdigt werden könne ſo ſei doch ſchon jetzt charak
teriſtiſch daß gerade die meiſten Klagen über das Geſetz von den
jenigen ausgehen welche daſſelbe gemacht haben Das Kontingent
reiche für die Bedürfniſſe des Konſums vollſtändig aus eine Ab
änderung ſei deshalb nicht zu befürworten

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Brauſteuer fragt
Abg UllIrich nl an ob der Bundesrath an die Vor

bereitung einer Vorlage herangetreten ſei in der definirt werde
an e ſei und was in der Bierbereitung als Surrogat zu
erachten ſei

Abg Goldſchmidt dfr wünſcht ein Reichsgeſetz über diegulaſigreit der Surrogate um die Bierbereitung einheitlich zu

regelnReichsſchatzſekretär Frhr v Maltzahn Gültz erklärt es
hätten über dieſe Frage Erörterungen bei den n
Dulgeſimden dieſelben ſeien aber noch nicht zum Abſchluß
gelangt

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats
Das Haus vertagt ſich hierauf auf Donnerstag 1 Uhr Antrag

Hitze betr Sonntagsarbeit Antrag Bebel betr Aufhebung der
Kornzölle

Schluß 48 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaakeZtg
Abgeordnetenhaus

8 Sitzung am 30 Jan 11 Uhr
Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt mit dem Etat
der Forſten

Bei Tit 2 der Ausgaben Oberförſter bemängelt
Ab v Riſſelmann konſ die ſchlechte Beſoldung der königl

Oberförſter und Förſter und ſpricht die Hoffnung auf eine baldige
Aufbeſſerung der Gehälter derſelben aus Namentlich bei den
erſteren entſpreche das Gehalt in keiner Weiſe ihrer ſozialen eine
gewiſſe Repräſentation erfordernden Stellung Auch in den Rang
verhältniſſen ſtänden ſie den übrigen Beamten nach

Abg v Bend a nat lib ſchließt ſich dem Wunſche des Vor
redners an ebenſo die Abgg Graf Matuſchka Centr und

Knauer konſ
Miniſter der Landwirthſchaft Frhr v Lucius erkennt die

Berechtigung der verlangten Gehal terböbungen an und ſagt eine
Berückſichtigung zu ſobald es die finanziellen Verhältniſſe ge
ſtatten Eine Naängverägdernng eine Aenderung der

itulaturen dagegen ſei nebenſächlich tTr an nen nat lib wünſcht die Einrichtung einer Forſt
abtheilung bei der Regierung zu Aurich

Abg indie Sei ſhhſenſtellen eine ſo große Zahl von examinirten An
wärtern vorhanden ſei und fragt an welche Maßregeln die
Regierung zu ergreifen gedenke um eine Ueberfüllung des Forſt

faches zu hindern nMiniſter v Lucins erwiderte daß er im Vorjahre bereits in
einem Erlaſſe vor dem Betreten der Forſtkarriere gewarnt habe
Dieſelbe Ueberfüllung wie hier zeige ſich in allen andern Ver
waltungen Uebrigens habe die Forſtverwaltung durch ihre weit
ehenden Anforderungen an körperliche Geſundheit und geiſtige

Sereidine das ihrige gethan um dem zu großen Andrange zu
teuern

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Titel bewilligt
Bei dem Titel Ankauf von Grundſtücken zu Forſten

wendet ſich
Abg v Schalſcha Centr gegen die zahlreichen ſtattgehabten

Entwaldungen namentlich in der Provinz Poſen die er auf die
dortige landſchaftliche Taxe welche das Holz nicht mitveranſchlagt
zurückführt Wenn daher ein Beſitzer ſein Grundſtück verkaufen
wolle ſo ſei er um eine höhere landſchaftliche Taxe und dem
entſprechend guch einen höheren Verkaufspreis zu erzielen ge
nöthigt das 9 herunterzuſchlagen und das re Forſtland
als Acker und Wieſenland veranſchlagen zu laſſen Redner bittet
zugleich den Miniſter bei der Vertheilung von Prämien für Auf
forſtungen ſich nicht auf die kleinen Beſitzer zu beſchränken
ſondern ſie auch auf die Großgrundbeſitzer auszudehnen

Abg v Tiedemann freikonſ hält eine Erhöhung der Taxen
für Forſtgrundſtücke im Jntereſſe der abſoluten Sicherheit der
Pfandbriefe nicht für angebracht f

Abg v Schalſcha entgegnet daß die Ueberkaxirungen ledig
lich durch die Entwaldungen entſtehen ß

re Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt der ordentlichen Aus
gaben

Bei den einmaligen Ausgaben wünſcht
rn Dr Sattler nl die Ausführung von Hochmoor
ulturen

Miniſter v Luſcius entgegnet daß Hochmoorkulturen bereits
vorgenommen und auch in Zukunft fortgeſetzt werden

Abg Mooren ECentr weiſt auf die großen Wald
verwuſtungen in der Rheinprovinz hin namentlich in der Eiffel
u ihren Grund in der dortigen Gemeindetheilungsordnung

aben

Abg Jmwalle Centr befürwortet eine immer weitere Aus
dehnung der Melioration der Moore

Die einmaligen Ausgaben werden bewilligt ebenſo der Reſt
des Forſtetats

Zu dem Etat des Bureaus des Staats miniſteriums
beantragt die Budgetkommiſſion Berichterſtatter Abg Graf
Limburg Stirum das Gehalt des Unterſtaatsſekretärs ſtatt
auf 20 000 Mk nur auf 15 000 Mk feſtzuſetzen alſo die vorge
ſchlagene Erhöhung von 5000 Mk nicht zu bewilligen

Finanzminiſter v Scholz tritt für die Mehrforderung der
Regierung ein Die Repräſentationspflicht ſei nicht dafür maß
gebend geweſen auch nicht der Wunſch gerade mit dem Gehalt
der Unterſtaatsſekretäre die allgemeine Beſoldungsverbeſſerung
zu beginnen Es handele ſich vielmehr um ein ganz ſpecielles
Bedürfniß um die Frage des geeigneten Erſatzes für die äußerſt

tigen le der ſich ohne eine Gehaltserhöhung nicht werde
ecken laſſen
Abg Rickert dfr hält es nicht für wünſchenswerth einzelne

Beamtenkategorien bei Gehaltsaufbeſſerungen herauszuheben und

ſie noch dazu mit einer ſo r Erhöhung des
Gehalts zu bedenken Die übergroße Wichtigkeit des Amts könne
für einen vom Miniſter ſo abhängigen Beamten umſoweniger
anerkannt werden als z B im Eiſenbahnminiſterium der UntexStaatsſekretär ganz ſehit und für den pflichttreuen und eifrigen

Beamten werde die Erhöhung ſeiner Wirkſamkeit und die Jnti
mität mit dem hochmögenden Miniſter Heiterkeit mehr werth
ſein als die 5000 Mk Mehrgehalt Beifall

Abg Frhr v Schorlemer erklärt ſeine Freunde würden
gegen die Erhöhung ſtimmen Sollten Gehälter aufgebeſſert
werden ſo ſtänden andere Beamtenkategorien näher Beifall

Abg v Rauchhaupt konſ giebt die Erklärung ab daß ſeine
n getheilter Meinung ſeien Jhm perſönlich ſcheine die

höhung zu groß
Abg Berger nl hält die Gehaltserhöhung für nicht ſo dring

lich Man ſolle ja die Regierung auffordern in dem nächſt
jährigen Etat Summen für Gehaltsaufbeſſerungen einzuſtellen
aber dann ſolle man mit den Unterbeamten anfangen
Abg v Bödiker Centr wünſcht gleichfalls zunächſt eine Er

böhung der geringſten Gehälter
dach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag der Kom

und

Geſchoß war mit Qualm erfüllt der aus der rauchenden Küche
kam Das war gewiß alles wenig gaſtlich und einladend und
ich konnte mir eine Fee wohl unter den rauſchenden Wipfeln
und unter den Blumen eines Waldes denken aber nicht in
einem zerbröckelnden verräucherten Schloß das einer verwahr
loſten Räuberherberge zum Verwechſeln ähnlich ſah Gleich
wohl blieb das reizende Mädchen wie ich mich bald überzeugen
ſollte unberührt von der ganzen mißfarbigen Umgebung ſauber
und ſchmuck trat ſie in den Salon wo ihre Erſcheinung auf
mich denſelben Eindruck machte wie vorher im Walde ich war
wie vom Zauber der Schönheit gebannt Nur etwas ſtörte
mich bei näherer Betrachtung das reizende Mädchen hatte ſich
etwas zu ſehr mit Schmuck überladen goldene Armbänder
Perlenhalsketten wozu dies alles in ſo ſchlichter Häuslichkeit
Freilich der Salon und die Zimmer des erſten Stocks zeigten
auch einen Prunk der in das baufällige Gebäude nicht paſſen
wollte Da ſaß der aufgedunſene polniſche Vetter vor einer
Batterie von Weinflaſchen die er ungenirt auf dem Salon
tiſch aufgepflanzt hatte Sein rothglühendes Geſicht ſprach
dafür daß die leeren Flaſchen vor allem ſein Werk waren Er
ſchmunzelte vergnügt als Lodoiska eintrat und ſtreckte ihr
ſeine fleiſchige Rechte entgegen noch ehe das Mädchen Muße
fand die Gäſte zu begrüßen Mich erkannte ſie indeß gleich
und bat nochmals um Entſchuldigung daß ſie meinen Weg in
ſo ungeſtümer Weiſe gekreuzt hatte
t Das Geſpräch wurde lebhafter ich erzählte von meinen

Reiſen und fand andächtige Zuhörer Lodoiska beſonders unter
brach mich oft durch wißbegierige Fragen die ich ſogleich
beantwortete Wenn ich von meinen Abenteuern mit wilden
Thieren erzählte von meinen Kämpfen mit den Räubern der
indiſchen Wildniß ſo lauſchte ſie hochglühend mit athemloſer
Spannung Ich konnte nicht umhin an Desdemona zu denken
wie ſie auf Othello s Erzählungen lauſcht So weit es Löwen

und Tiger Schlangen und Elephanten betraf fand ich auch in
errn von Szimenski ein dankbares Publikum er verrieth

einen Antheil ſchon dadurch daß er ſich immer von neuem
einſchenkte Sobald ich aber das Thierreich verließ um von
den Sitten und dem Glauben der Völker des Oſtens zu er

Glatze ſank auf das Sophakiſſen und nur ein lautes Schnarchen
verrieth noch ſeine Anweſenheit

Sehr ungläubig benahm ſich bei meinen Erzählungen Herr
Serges der Kaplan er verzog ſeine Lippen oft zu einem
ſpöttiſchen Lächeln welches andeuten ſollte daß er allen Grund
habe die Wahrheit meiner Berichte zu bezweifeln ja ich
bemerkte ſogar einmal daß er mit den Achſeln zuckte wobei
er Lodoiska verſtändnißvoll anſah als ſuche er in ihr einen

Genoſſen ſeiner Zweifel es ſchien ihn zu verdrießen daß er
ſie nicht aus ihrer geſpannt auſfmerkenden Haltung zu bringen
vermochte Bisweilen äußerte er laut mit höhniſchem Ton
ſeine Bedenken und gab dabei zu verſtehen daß meine Abenteuer
mit denjenigen Münchhauſens eine auffallende Aehnlichkeit
hätten Es ſchien mir als ob Lodoistka in einer Pauſe
meiner Erzählung Herrn Serges zur Rede ſetzte nur gefiel
mir nicht der faſt vertrauliche Ton dieſer Zurechtweiſung
doch ich entſchuldigte dies mit der polniſchen Sitte die beim
Verkehr mit der Herrenwelt größere Ungenirtheit erlaubtWie lebhaft unterhielt ſie ſich dann mit mir es lag ein echt H
mädchenhafter Zauber in allem was ſie ſprach Jhre feurigen
Augen funkelten mir dabei gleichſam ins Herz hinein und ſie
wurde nicht müde immer neue Fragen an mich zu ſtellen
Die beiden polniſchen Herren rüſteten ſich dann zu einem
kleinen Pharaoſpiel und da auf die Männer von der Kirche
dabei nicht gerechnet werden konnte ſo ſuchten ſie mich als
dritten anzuwerben Als Philoſoph rechnete ich ſolche Glücks
ſpiele zu den gleichgiltigen Dingen als ein von Lodoiska s
Schönheit entzückter Verehrer wollte ich mich bei dem Schloß
herrn beliebt womöglich unentbehrlich machen um recht oft
unter ſeinem Dache weilen zu können ſo zögerte ich nicht
mich an dem Pharaoſpiel zu betheiligen Mein Vater und
Serges hatten inzwiſchen am Fenſter ſitzend ein wiſſenſchaft
liches Geſpräch über den wahren Glauben Serges wurde
ſehr lebhaft mein Vater immer ſtiller bis er ſanft ent
ſchlummert war Der Subſtitut ſtand auf ging ein paar mal
im Salon auf und ab ein weltliches Liedchen trällernd und
verließ dann das Zimmer

VPortſ folgt
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rhr v Heereman Centr weiſt darauf hin daß für g
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Erge I un en i ſo der Reſt des Etats und das
raordinarium der Domänene folgt der Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung

An Vor nt die Reg ren Ankäufen mit
ougla die Regierun nkäufet z x a ſich an diev bei il

Uebergehung des Zwiſchenhandels möglichſt
Landwirthe zu wenden

Die Abg Conrad Ctr und Rickert dfr fordern Abhilfe
egen den Wildſchaden

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Lucius erklärt daß den
Provinzialintendanturen Sachverſtändigenkommiſſionen beigegeben
werden ſollen welche den Ankauf von landwirthſchaftlichen Pro
dukten für den Frieden und wahrſcheinlich auch für den Krieg zu

leiten hätten Die Einbringung eines n werdein dieſer Seſſion nicht beabſichtigt dagegen habe er An
ne gegeben mit dem Abſchuß des Wildes rückſichtlos vor

zugehenVe Tit 2 der dauernden Ausgaben wird entſprechend dem
beim Etat des Bureaus des Staatsminiſteriums gefaßten Be
ſchluſſe das Gehalt des Unterſtaatsſekretärs ſtatt der geforderten
20,000 Mk auf 15,000 feſtgeſetzt

Bei Kap 103 Thierärztliche Hochſchulen weiſt
Abg Sombart auf die Nothwendigkeit hin die Zulaſſung

zum Studium der Thierarzneikunde von der Abſolvirung des
w w abhängig zu machen tba v Schalſcha erklärt ſich gegen dieſe zu weitgehende
Forderung da die gegenwärtige Vorbildung der Thierärzte
vollauf genüge

Miniſter v Lucius betont daß eine große Hebung dieſes
Standes eingetreten ſei ſeitdem auch der Anſpruch der Reife für
die Prima erhoben worden Eine weitere Steigerung nach dieſer
Richtung würde eher zum Nachtheil als zum Vortheil der Sache

führen hBei Kap 105 Förderung der Fiſcherei befürwortet ß
Abg Frhr v Hammerſtein konſ eine weitere Befeſtigung

des Fiſchereihafens an der Mündung der Leba
Miniſter v Lucius bedauert daß die Erwarkungen welche

man an die Anlage dieſes Hafens geknüpft ſich nicht in vollem
Maße erfüllt hätten die Regierung wende indeß dieſer Frage
unausgeſetzt ihre Aufmerkſamkeit zu

Abg Bremer beklagt ſich darüber daß durch den Bau des
Oderkanals bei Beeskow die Fiſcherei in den dortigen Gewäſſern
vollſtändig vernichtet werde

Der Etat wird im übrigen unverändert genehmigt und darauf
die Sitzung vertagt

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Eiſenbahnberichte Etat
Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
Berlin 29 Jan Die Kommiſſion für die Alters

und Jnvalidenverſicherung lehnte geſtern den Antrag
Hitze auf Beſeitigung des Reichszuſchuſſes und Vertheilung der
Laſten auf Arbeitgeber und Arbeiter mit 13 gegen 9 Stinimen
ab Gegen den Reichszuſchuß ſtimmten die Freiſinnigen ein
Theil des Centrums und der Abg Lohren Der 8 15 der
Regierungsvorlage wurde dahin abgeändert daß für den Reichs
zuſchuß weder das e zu den Beiträgen der Arbeitgeber
und der Verſicherten beſtimmt noch feftgeſetzt iſt was das Reich
in jedem Jahre zu leiſten hat Darüber wird erſt bei s 19 be
ſchloſſen werden Jn der heutigen Sitzung begann die Diskuſſion
über die Frage ob das Prämiendeckungsverfahren der Vorlage
oder ein anderes Zugraſgt werden ſolle Abg Hitze beantragt
die Einführung des Amläage verfahrens Dagegen beantragen
die Abgg Buhl nl Fürſt Hatzfeld Reichsp und Wichmaun dkonſ
Einführung des Kapitaldeckungsverfahrens Von dem Verfahren
der Vorlage unterſcheidet daſſelbe ſich dadurch daß nach der Vor
lage alle erwachſenen Anſprüche diejenigen der noch aktiven Verſiderien eingeſchloſſen im Verhältniß der bisher geleiſteten Bei

träge gedeckt werden während nach dem Antrag Buhl und Gen
nur das Kapital der erwachſenen Alters und Jnvalidenreuten
gedeckt wird Gegen beide Anträge erklärten ſich die Abgg
Schrader und Schmidt weil dadurch die Laſten der Gegenwart
auf die Zukunft abgeſchoben würden Miniſter v Bvetticher er
klärte ſich mit dem Antrage Buhl einverſtanden deſſen Annahme
ſomit zweiſellos iſt

Das Direktorium des Centralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller war am Dienstag in Berlin zu einer
Sitzung zuſammengetreten Daſſelbe beſchäftigte ſich zunächſt
in Gemeinſchaft mit einer j dieſem Zwecke gewählten Kom
miſſion mit inneren Angelegenheiten des Centralverbandes
und erledigte dann die weſentlich den Export deutſcher Jn
duſtrieerzeugniſſe betreffenden Eingänge aus dem Handels
miniſterium und dem Auswärtigen Amte Jn Bezug auf die
Alters und Jnvalidenverſicherung der Arbeiter
fand ein Meinungsaustauſch über die in der betreffenden
Kommiſſion des Reichstages geführten Verhandlungen und die
von derſelben gefaßten Beſchlüſſe ſtatt Einmüthig gelangte
die Anſicht zum Ausdruck daß das von der Mehrheit der
Kommiſſion verfolgte Streben die Leiſtungen der begründenden
Verſicherung in jeder Beziehung in die Höhe zu ſchrauben
zu außerordentlichen Bedenken Veranlaſſung gebe ſowohl bezüg
lich der praktiſchen Durchführbarkeit eines derart geſtalteten
Geſetzes als auch hinſichtlich der ſchweren Folgen für das
geſammte Erwerbsleben der Nation Das Direktorium be
ſchloß daher durch Berufung einer Verſammlung der Dele
girten den Vertretern der bedeutendſten Gewerbebetriebe des
Vaterlandes Gelegenheit zu geben Stellung zu den Beſchlüſſen
der Kommiſſion des Reichstages zu nehmen und die Ver
ſammlung abzuhalten wenn die Kommiſſion ihre erſte Leſung
beendet haben wird

Die Handel skammer für Schwaben und Neuburg
hat in ihrer letzten Sitzung zur Reform des Marken
ſchutz geſetzes den Beſchluß gefaßt daß im Anſchluß an das
Patentamt oder ſelbſtändig eine aus geeigneten Elementen be
ſtehende und unter Mitwirkung der Handelskammern bezw der

andels und Gewerbekammern berathende Reichskommiſſion
eingeſetzt werde bei der die Waarenzeichen anzumelden ſind
die das Recht hat angemeldete Waarenſchutzzeichen zurück
zuweiſen und der auch die Entſcheidung über die Markenſchutz
rechte betreffenden Streitigkeiten zuſteht

Aſtronomiſche Erſcheinungen im Februar 1889

Die Sonne beſchreibt einen immer größer werdenden Bogen
über unſerm Geſichtskreiſe und infolgedeſſen verlängert ſich ihre
Anweſenheit über demſelben Ende des Monats auf bereits
109 Stunden Den erſten Lichtſchimmer im Oſten erblicken wir
Mitte Februar früh bald nach 6 Uhr Die letzten Spuren der
Dämmerung am Weſthimmel verſchwinden abends gegen 7 Uhr

Unſer nächſter Begleiter im Weltenranme der Mond erſcheint
uns im erſten Viertel am 7 abens 9 Uhr 46 Min als Voll
mond am 15 nachts 11 Uhr 5 Min im letzten Viertel am 23
früh 0 Uhr 43 Min Jn Erdferne befindet ſich der Mond am 9nachmittags 2 Uhr gen 54,520 Meilen in Erdnähe am 24
nachmittags 4 Uhr Abſtand 49,810 Meilen

Merkur welcher zu r des Monats noch kurze Zeit
abends tief im Südweſten mit bloßen Augen aufzufinden iſt am
b geht er 1 Stunde nach der Sonne unter nähert ſich dann
in ſeinem ſcheinbaren Laufe der Sonne wieder raſch am 18 früh
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r t ne untere Zuſammenkunft mit derſelben undZ e de i t vor rn am Oſthimmel ohne
erſ
jedoch geſehen werden zu könnene Abend terin rechtläufig im Sternbild der Fiſche über ver

trifft an Glanz a ſichtbaten Sterne und tritt bald nach
dfz Untergan Sonne am Südhimmel in ziemlicher Höheals feiner ehe Lichtpunkt hervor Sie r ſich der Erde
noch gegenwärtiger Ab r etwa 15 Mill Meilen und bleibt
abends lange W bar ihre Entfernung vom Aequator nachNorden hin wäch V 5 geht ſie unter abends nach 9 Uhr
am 12 T 9 an 19 nach 9 und am 26 einige Minuten
uach 10

Mars in rechtläufiger Bewegung im Sternbild der Sie
verweilt einige Stunden nach Sonnenuntergang über dem Geſichts
kreiſe Da er mehrere Grad über dem Aequator ſteht iſt er noch
Ieidlich gut mit bloßen Augen aufzufinden denen ex wie ein Stern
der 3 Größe in röthlicher Färbung erſcheint die Untergänge des
Planeten fallen zwiſchen 8 und 8 Uhr abends die Entfernung
von der Erde beträgt 43 Mill Meilen

Jupiter hat rechtläufige e Wwegung im Sternbild des Schützen
und kommt wegen ſeiner großen ihn Abweichung vom
Aequator in nicht ſehr beträchtliche Höhe ſo daß er während der
Zeit wo er früh am Südoſthimmel zu ſehen iſt immer einen
tiefen Stand einnimmt er iſt ſo hell daß er noch kurze Zeit in
der Morgendämmerung beobachtet werden kann Seine Aufgangs
eiten fallen zwiſchen 5 und 4 Uhr früh Entfernung von der
Erde 1162 Mill Meilen

Saturn welcher in ſeiner rückläufigen Bewegung in das
Sternbild des Krebs zurückgegangen iſt ſteht am 1 nachmittags
5 Uhr in Gegenſchein mit der Sonne zu dieſer Zeit erreicht er
ſeinen höchſten Stand am Südhimmel um Mitternacht herum
und bleibt den Monat hindurch die ganze Nacht über dem
Geſichtskreiſe da er vor dem Untergang der Sonne auf und
gegen r derſelben untergeht Entfernung von der Erde
164 Mill Meilen

Uranus hat rücklänfige Bewegung im Sternbild der Jung
frau wo er in nicht allzugroßer Entfernung links über dem hellen
Stern o anzutreffen iſt Sein Ort unter den Sternen liegt
in 200 Grad gerader Aufſteigung und 8 Grad ſüdlicher Ab
weichung vom Jequator ſeine ſcheinbare Bewegung iſt faſt un
merklich Zu Anfang des Monats geht er nachts gegen 11 Uhr
zu Ende nach 9 i Uhr abends auf ſeinen höchſten Stand am
Südhimmel erreicht er den Monat über zwiſchen 4 und 3 Uhrfrüh Entfernung von der Erde 357 Wein Meilen

Jm letzten Drittel des Februar wo der Mond abends nicht
am Weſthimmel ſteht iſt nach dem Aufhören der Abenddämmerung daſelbſt die ſchräge Pyramide des Zodiakallichtes

zu erblicken

Sternwarte Leipzig H Leppig
Zahlungs Einſtellungen

a s v V v SNamen Wohuortr e
Georg Neuhäußer Ktm Ansbach Ansbach 21 1 3 18 2 11 3
R z Wilsdorf Kſm Jnh

d Fa Papierfabrik zur
Ziſſelmihe Max Wils
orf Noſſen Noſſen 25 1 126 2 2 3A Suhg Bijouteriefabr Seeſeim e orzheim 24 1 13 2 13 2 20 2

Jul Stein Hoſwagenfabr rlin 25 1 4 22 2 5Leop Cohn jun Kfm Sein Berlin 26 1 26 3 16 2 27 4
A Goldſchmidt Handelsm Unterreichen

bach Birſtein 23 14 15 2 22 2 22 2
J Lichtenſtaedt Kſm Bromberg Bromberg 25 1 3 23 2 14 3
A Hamm Kfm Fa AHamm vorm A v tieſen Schidlitz Danzig 25 1 11 3 13 2 29 3Grummich Schloſſermſtr Dortmünd Dorkadund 24 E 153 2 12 3

L Rieſter Kfm Jockgrim Kandel 24 I 28 2 13 2 13 3Guſtav Lobatz Kfm Küſtrin Küſtrin 25 4 22 2 17 4
Panj Kuſurelis Kfm München München 14 2 14 2 14 2G Kegel Wollwaarenhdlr Pirna Pirna 25 1 21 2 23 2 14 4
Gotth Mayer Kfm Rottenburg Rottenburg 26 1 3 22 2 16 3
ins Kfm Schakuhnen Ruß 25 3 13 2 4Methis Kfm i Fa

Marcus C Methis Steinau a O Steinau a/O 25 I 3 13 2 20 3
a Lattner Spediteur Wolfach Wolfach 26 1 25 2 12 3 12 3

g Nachtweh Kfm Gr Jlſede Peine 26 1 16 2 23 2 23 2
J

Wanren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 30 Jan Weizen mit Aus hlut von Rauhweizen per 1000 Kg
Loco geſchäf ftsios Termine flau Gekündigt t Kündigungspreis
M Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 192 M perdieſen Monat per Febr März per Äpril Mai 196,25 1 io5,75bez per MaiJuni 196,75 i bez i Juni Zit ist t es
bez per Juli Aug per Sept Htt 191,5 191 bezRauhweizen per 1000 kg Loco geſhatslos Ferne Gekündigt

t Kündigungspreis M Loco M nach Qualität GelbeLieferungsqualität per dieſen Monat per April Maiper MaiJuni Per Junt Juli
Roggen per 3000 Kg Loco feine Waare behauptet Termine matter

Gekündigt t Kündigungspreis Loco 147 159 M nachQualität Lieferungsqualität 182,5 inländ feiner 155,75 ab Bahn bez
per dieſen Monat per Jan Febr per April Mai 154,5 154
154,25 bez per MaiJuni 154,5 154,25 bez per Juni Juli 154 153 25
C 164 5bez per Jnli Ang per Sept Okt 155 155,25 155 Lez

Gerſte per 1000 Kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte
120 135 M nach Qualität

Hafer per 1000 kg Loco matter Termine wenig verändert Gekündigt
t Kündigungspreis Loco 133 160 M nach Qualität

Lieferungsqualität 136,5 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 136 142
uter 144 148 feiner 140 16 ab Bahn bez per die en Monat per

a 137,75 bez per MaiJuni 138 bez per Juni Jnlit 138,5 138 25
ezah

Magdeburg 30 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 187 192
Weißweizen glatter engl Weizen 182 188 Rauhweizen ibis 173 Roge ggen 156 165 Chevaliergerſte 165 195 Landgerſte
152 162 Haſer 146 155 M für 1000 Kg

Stettin 30 Jan Weizen ſtill koco nach alter Uſance 183 187
do nach neuer Uſance do per April Mai nach alter Uſance 190,00 do
nach neuer Uſance per Juni Juli nach alter Uſance 192,00 nach neuer
Uſance Roggen ſtill loco nach alter Uſance 142 149 do nach neuer
Uſance do per April Mai nach alter Uſance 152,00 nach neuer Uſance

do per Juni Juli nach alter Uſance 153,00 nach neuer Uſance
Pomm Hafer loco 132 138

Köln 30 Jan Weizen hieſiger loco 21,00 do neuer 18,75 do fremder
loco 22,00 per März 20,45 per Mai 20,60 Roggen hieſiger loco neuer 16,00
ſendet oig per März 15,60 Mai 15,60 dafer hieſiger loco 14 50

der 15,5
Hamburg 30 Jan Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 160 170

Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco ruhig 98
102 Hafer flau Gerſte ruhig

Breslau 30 Jan Roggen per Jan 154,00 per April Mai 155,00 perMai er 157,00
annheim 30 Jan Weizen per März 20,50 per Mai 20,65 per Juli

20,70 Roggen per Marz 15,65 per Mai 76 per Juli 15,75 Hafer per
März 70 ver n t per Juli 14,30

an eizen per Früh 7,63 Gd 7,68 Br per MaiJuni7,78 ée Br Roggen per d 6,16 Gd 6 15 Br per Mal Jun
s 53 r Br Hafer per Frühj 5 70 Gd 8,75 Br per MaiJuni 5,80

de 85prſe 30 Jan Weizen loco flau per Frühjahr 7,24 Gd
58 r per Herbſt 7,43 Gd 7,45 Br Hafer per Frühjahr 5,2 27 Gd

t

Paris 30 Jan nachm Schlußbericht Telegr Weizen matt per
Jan 25,60 per Febr 25,75 per März April 26,10 per März Jnni 26,265
Roghen ruhig per Jan 14,60 per März Jnni id 10

Paris 30 Jan abends Telegr Weizen matt per Jan 25,50
per br 25,60 per März April 26,00 per MärzJnni 26,26

lmſterdam 30 Jan rege Weizen auf Termine unverändert
r März 202 x Mai 206 per Nov Roggen loco niedriger auf
ermine unveränder per März 123 per Mai 120 d 126 à 125 per Okt 127

London 30 Jan Anſangsbe Fremde Zußhren ſeit letziem MontagWeizen 33,400 h 18,000 Hafer do Qrts Weizen Hafer Gerſte ruhig
Lon bon an Se remde Zufuhren ſeit letztem MontaWeizen 9 Wer te 13,050 Hafer 51,580 Orts Surnliche Getreidearten

1860
NewYork 30 Jan Telezr Anſatdsuotmnzen Weizen per Mai

Sehr 29 h Rother Winterweizen loco
per e

k n hvon den e die rer Fadra nigten n n
do na do ma anderen Häfen de tinents dovon Kaliförnien al Oregon Großbritannien et nach anderen
Häſen des Kontinents 25,000 ne

Kaffee

burg n Kaffee ruhig Umſatz 4500 Sackars 95 al ihr 30 eng Kaffee good
average Santos per Jan per März 80 per Mai 81 per Sept

821v herd am 30 Jan JavaKaffee good irre 49
e ä7 an Vorm 10 Uhr egramm von PelmanLalte z u Wie New t ſchloß ander Rio 1 a Sag
antos a Recettes für d

Havre 30 Jan Vorm 10 Uhr 30 M v e von Peimanngiegier Comp Kaffee good average Santos Febr 98,25 per Mai
100,00 ver Sept 101 25 Ruhitt New ort 29 Telegr Kaffee Fair Rio 175 Rio
Nr 7 low ordinary per be 15 67 ver April 15,63 2

ren 29 Jan Die heute hier von der Niederländiſchen
Handels geſellſchaft abgehaltene Auktion über 50,590 Ballen Java

und 7681 Kiſten Padang Kaſſe iſt wie ſolgt adgetauſen Es wnrden an
geboten

W Ballen Zuſammenſtellung Tayxe Ablauf

2,988 er lblich s 55 77 55 ä 56rer e e a à350 Tjilatjap e 52 552,625 ws aie Fang weſtindif 45 à 46 48 à 49
ung eBereit itung ſche 53 à 62 54 à 63

393 5 weſtindiſche Bereitung 50 à 54 51 à 5458 n e welins ba
7519 Taga l d 7or 48 à 50485 Paſſoeroean t 4927 à 503 49 a 50
4,092 49 i à 51 49 à 5152 Liberia 17 7 51 A 51950 OHrdinär u Triage 28 a 48 34 a 47
187 B 8 Di verſe um

50,599 Ballen und 758 Kiſten Kaffee

Ziehung vom 30 Januar 1889 VormittagsNur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

206 500 83 513 43 735 97 1013 17 27 100 500 77,2
60 81 591 300 632 56 713 93 843 86 950 61
916 51 69 3088 11

6005 30 312 46 738 73 832 61 65 942

86 324 29 506 35 61 615 771 805I0 h 56 62 223 t 500 434 51 511 626 728 858

219 39 391 748 845

14061 137 315 40 96 480 30055 316 20 741 42 805 940 s 333 413 93 513 68 90

79 93 218 64 800 951 78 82 83 19035 45 95 154 206521 613 o 135

667 797 950 94 22104 265 565 648
6575 680 87 752 500 809 924 49

249 59 68 88 3 5 82 627 94 873 99321 43 66 409 s v i 755 300 908 38 65
770 809 29101 58 374 427 585 3000 93 62 35 64

64 85 723 25 93 836 67 73 99 32027 210 18 456 300 905 5473 94 33132 2 486 559 645 723 308 20 96 942

39130 20 739 69 805 918

41078 300 132 67 228 do 423 505 13000 734 68 91 894 935

88 106 11 24 392 521 89 697 807 30 31 3

99 589 W e 323 24 47 403 25 56 885 948 46019 205 485

8 72 99 671 792 824 993 16 69
50115 288 335 84 13000 542 697 99 51113 23 208 68 368

610 93 725 57 945 47
11500 4

4035 3000 42 50 117 28 32 289 429 58 90

81 309 28 412 92 509 657 968 157 J 7 65 300 591 990 550 220 356 75 419 60 64 533 re W 96 947 73 94 1300

71 234 61 92 502 638 52 7 34 51 62008 58 11500 91 1206 420 615 886 63046 6 Se

9 379 417 818 54 67038 80 3

8933 000 346 61 99 609 7

3137 11509 58 5 1600 70 43 541 64674019 38 203 4 49 400 500 6 19 545 e
52 669 71 701 a 82 n 472 519 25 683 77156 83
93 330 553 62 627 62 68 769 9 r
27 40 83141 25 523 92 84156 261

158 205 87 423 616 3000 7

e e3000 561 759 834 908 22 91345 1500

Ziehung vom 30 Januar 1889 Nachmittags
Kur die Gewinne ne 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

w beigefügtOhne Gewähr

2 25 909 49 3077 275 375 441 42 880

610 33 64

337 d 571 624 26 871 91 921 60

472 3000 92 591 606 22 1300 776 952 68 12037 63 261 66 86

707 89 862 949 89 93 14064 227 343 419 550 51 637

201 306 457 531 625 98 814 966
20067 199 204 500 83 348 457 500 41 618 848 928 84 21031

25070 91 203 304 18 o 457 569 704 26037 82 127 48 49 284

241 505 300 715 879 29489 625 68 3000 785 853
30023 124 83 229 0 907 07 1300 78 455 601 777623 8 600 702 17 32081 a

37009 13 114 254 396 701 500 61 923 62 70
556 717 49 823 50 39072 I84 716 76 873 933

43018 75 112 28 31 270 3000 81 87 44679 o 330 404 48 527
220 79 45057 143 68 800 372 500 615 26
253 54 703 839 75 942 54 84

50 78 322 72 634 97

r 633 11500 842 92
413 44 560 300 674 707 45 841 94 867 993 59138 540 844 912 5

61 369 92 438 48 586 673

68304 615 863 920 41 78 60188 93 271 78 415 847
70019 5000 117 39 388 553

72092 109 253 331 400 549 85 649 70 99 751 58
316 e 5622 29 40 673 500 11

ruhig Wei zen gedrüdt übrige Artikel ſehr träge Preiſe nominell unverändert
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56 348 427
2130 237 434 53 835 61

14 66 306 11 1500 14 63 520 56 604 63 4210 15090
26 325 96 6 38 79 506 703 25 73 828 951 5158 318 31 r 75 u

936562
313 S 407 z2 t 500 1500 20 607 47 9156 26 8408 598 704

72 924 111654
12060 172 232 55 574 707 27 59 817 92 13011

51 68 133 96 260 74 314 13000 47 r 71 99 604 762 808 1500 23 982
729 75 86 15044 5 215 1300

1500
17 24 75 753 847 1500 17033 87 103 223 75 727 54 817 h h

34 5
40026 123 277 1300 408 73 618 3000 707 37 r r 46 85
42109 57 74 225 443 551 602 45 19 21 317 726 99 80 386 o

00 912 79 4 420 u
3000 857 994 1500 476037 221 301 426 32 59 75 77 567 614 746 72 2826 44 e 48035 72 6500 200 649 731 830 953 49010 161 80 85 205

459 539
2069 94 321 61 415 531 732 804 13 82 949

43 148 83 404 64 3 6510 752 824 34 55725 77 80 899 912 651 61 720 812 11500 46 946 re 251 57 66 321 735 44 76 84 915
55058 77 171 208 63 374 79 510 37 677 701 63 811 910 56031 94 114
50 94 325 58 60 506 37 39 635 z z7 821 931 33 57191 277 5

60001 3000 397 491 3 2 S 98 vo 61042 300 18
u 716 57 884 64124 56 5

843 8 938 65 65062 256 427 54 2 59 616 709 63 300 75 80 3000

66027 147 27 371 450 553 74625 740 54 805 50 71 S 919 85 68158 99 281 4 r 429 744 500
220069 78 89 92 e 142 66 410 37 557 631 373 74 401 54 61

616 72 88 V 72041 110 14 63 r 5 81 e W 878

a z 18000 311
89 33 542 93 We 707 39 820 810704850 4 s 350 82138 85 335 62 750 822 900

472 84 647 50 882 931 85101
60 93 249 66 429 81 521 e dis 43 55 76 v 790 91 815

e enh h l 95 s 217 46 e 7r 32 475 44068 nesol d e v n 4 ein 226 342 ars 669 83 3000 93069

20044 216 415 86 542 847 91 92 970 1051 57 369 93 472 89 514 537
752 900 23133 3000 348 408 9924150 75 v 500 262 325 420 606

21 903 1500 T on 232 421 743 3803 9 11 19 57 73 260949 183906 27035 46 180 229
T 270 425 607

30071 143 356 415 48 511 24 862 31168 229 300 370 77 401 v

13000 34029394 439 52 504 666 842 35087 137 78 210 339 461 s20 41 3000 759

69 855 94 943 36234 39 47 331 553 65 74 804 19 998 37029 348 568
l 641 55 802 995 38052 113 68 392 472 300 855 73 960 3000

99 210 357 487 300 610 31 74

355 210 59 1500 69 79 317 53 443 48 68 510 609 746 91 819 21 35 300
94052 445 694 3000 95003 29 134 204 72 344 52 57 94 731 53 839 90287 569 696 760 99 931 97069 106 234 47 62 86 320 610

86 808 955 980140 115 91 390 400 558 61 697 821 62 943 90005 32
43 107 500 21 271 95 353 72 55 7

100031 63 90 125 609 98 602 36 785 93964 e 132 97 5 77 883 z 930 89 102108 45 74 331 409
592 607 5 93030 120 r 3 92 300 96 329 39 404 98908 So t e 26 35 50 91 e le 94 512 696 773 1500 820 62
1500 952 105615 73 255 I1500 85 7 559 88 664 5 68 72057,889 106103 383 531 95 707 807 e v 76 107292 307 3000 70

423 572 1500 682 708 3000 801 19 45 i0 81 982 500 108011
245 377 410 515 780 i 75 109039 43 108 20 47 88 13090 365 89

110046 152 63 h z 408 85 552 612 748 929 11091 93 233

e e 08646 756 859 63 970 114007 98 ige 0 48 4 t 58 621 80
805 60 901 349 115106 242 8W27 e 5 7 u 51

J 5 1e n e ee e eng e121 h ren 8 60 e i 513 45 812
912 s e 26 74 509 345 510 20 h 916 124011 180 562

e e e e 6m re rege mr n e m
709 815 55 92 97 924 70 96 1500 r 75 39 d 218
304 407 67 82 r 64 610 756 67 905 9 37 h 434 83572 647 753 54 33040 45 151 u 560 640 157 47 308
493 632 732 e r 7 D 7 426 701 846 i 63 349 539 3000
43 609 58 884 980 88 173 206 17 470 603 92 794 827 49 13803e 243 300 314 z 757 99 644 90 720 939 139224 77 358 1500

40128 38 557 59 620 715 141008 23 102 5 80 288 3000 324 42434 5600 673 744 81 832 94 907 10 142053 72 73 121 87 269 301 474

570 941 59 r an 239 512 715 22 65 989 144027 8621 34 710 53 838 960 45043 373 476 1500 503 40 60 862 917146223 44 52 404 43 g5 35 40 50 61 670 742 894 147088 129 60

392 96 628 73 715 49 8148 53 74 935 85 148240 316 401 12 626 769
828 33 927 149031 369 71 524 651 784

150217 348 523 35 300 79 625 743 877 151082 106 300 200
300 52 341 476 671 721 1300 24 1500 924 152090 314 15 441 551

452 1300 629 45 4

24 39 154128 369 480 538 58 93 646 742 816 998 300 1575018 120
803 9 156024 42 187 393 414 25 500 550 739 801 70 924 157034 658
60 191 240 88 327 68 300 495 531 88 500 605 761 846 949 158005
W 554 825 159005 330 687

60066 154 69 258 464 92 546 68 619 758 78 886 943 161132 87214 25 53 T 753 849 162140 308 46 508 35 614 778 98 1500 807

3000 45 163026 125 89 456 83 565 84 611 35 62 80 1500 771 88011500 a 11ö 89 315 37 60 485 530 689 793 995 165099 60 184

35 7 37 816 45 166012 399 511 26 91 669 855 950 1670916 1902 1300 370 91 430 13060 608 43 716 967 145 431 98 6577 74 169066 282 524 32 33 646 300 82 1500 846
170033 181 261 80 96 99 331 537 626 72 736 00 64 171020

34 67 116 284 366 571 633 55 735 40 45 3000 172237 54 379 452 68
909 50510 43 719 20 40 870 94 904 31 173087 144 202 483 644 73 765 3000e 8394 43 990 174119 371 596 1500 674 903 31 54 175012 174 91

233 327 462 99 884 6046 28 454 s 66 928 3000 64177153 59 273 318 467 78 1 600 696 300 64 938 1500 178170
537 303 487 520 619 37 79 771 179268 78 417 26 5652 617 25 760

180019 48 187 2568 98 381 300 583 603 736 996 181015 1500
18 156 80 232 351 92 413 536 76 652 77 793 862 963 300 182106 299 239 1500 330 424 Wo 518 619 71 734 833 902 27 653 183082 102
261 388 449 584 619 39 923 42 184271 10 d 81 329 72 92 l

185074 172 272 335 664 708 24 874 963 8
186153 261 88 528 602 42 709 954 10 000 187105 48 255 56 311
431 697 790 812 38 60 5000 918 188063 85 200 8 659 784 971

14 Ziehnng der 4 Klaſſe 179 Königl Prenß Lotterie

3 9 78,80 1300 103 219 73 465 515 56 707 30 72 847 955 69 1264
98 303 28 e 1300 663 725 79 891 937 2011 84 118 96 275 414 77 714

r 81 8 4112 2 70 260 6251 402 v 91 819 26 46 915 41 5232 352 3000 436 45 90 99 578
6066 3000 353 550 72 912 7099 111 21 308 569 619 747

75 887 986 8041 323 473 527 728 52 816 500 52 68 93 9093 237
s 252 369 684 759 85 811 985 96 11115 275 84 309 77

347

521 27 48 50 642 45 69 999 13003 21 147 500 221 335 r
15121 96 260 69 436 68 769 869 72 991 16033 35 92 Se 80 585 609
203 58 17205 76 423 59 790 994 18102 215 24 325 439 861 19158

150
310 45 440 84 512 29 84 684 752 62 953 75 22068 284 460 552 663 841
23226 35 345 438 518 726 300 24166 94 898 474 528 760 s 88
335 434 36 56 527 696 818 938 64 27119 472 525 690 13000 937 28094

31304 28

1 22 34 38 626 757 81 8 29 150079 33171 442 66 520 40 68 628 102 300 56 893 94 912 1500 46 a
78,1300 403 37 643 1500 52 940 35037 75 118 68 72 248 58 362

401 517 77 1300 683 1500 741 36289 386 459 546 611 771 823 26 50
38092 127 61 240 304

40158 280 447 50000 99 514 500 94 630 41216 82 326 401 95
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3 Zuer
Magdeburger Börle

L Preiſe für gretfbare Waare
K Mit Verbrauchsſtener

29 Jan R 30 Jan m
B 77 Ji r 28,50 SoGahn Raſfnate II 27,50 28,25 27 50 28 25

Gem Melis I 26,75 26,75Kryſtallzucer J 26,50 26,75 26,50 26 5 7

Ur er II v v22 u e eMelaſſe IIaTendenz am 30 Jan Tun Preiſe theilweiſe nominell

B Ohne Verbrauchsſteuer

29 Jan 30 JanGrannlirter Zucker MKornz Rend f92018,90 18,102 18,60
16 90 17,10a 889 16 90 17 16
18 75 14,00Nachpr 78 e a 05Tendenz am 30 Jan Flau

II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

März ndar D 13,20 Br April Maitbr n a Juni Jnuli 13,60 G
März Okt Dezb frei an Bord Hamburg

an 13,62 bez u 13,65 Br April Mai413 g2 dez 13,57 Mai 13,80 13,82 Br13,66 Br JuniJuli 13 0 bez uMärz 13,70 65 be 13,90 yApril 13 75 bez u Br 13,72 G Aug 12 00 be
März Mai e Okt Dez 1200 Br 12,50 G

Tendenz MattDie Aelteſten der Kaufmaunſchaft
Hamburg 30 Jan

Baſis 88 Rendement frei an
13,65 per Mai 13,82 per Aug 14,05 RuhigParis 30 Jan Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 35,75 àWelßer Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Jan 38,50 per e 5860
per März Juni 38 30 per Mai Aug 39,80

London 30 Jan
zuger r 13 ruhig

März April 34,50
Kew Yort 29 Jan Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4

Petroleum
Berlktu 30 Jan Amtl Petroleum Raffinrtes Slandard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Tr Termine Gekündigt
g Kündigungspreis M Loco dieſen Monat MStettin 30 Jan Loco per Jan

Hamburg 30 Jan Petroleum ſtill Standard
Br 6,85 Gd per Febr März 6,90 Br

Vre men 30 Jon ſSv An tw 2 30 gen Telegr Studberict a Raffinirtes Type
weiß loco 172 bez u Br per Jan bez per März 17 bez peret Dez i Br Weichend t 7 ehe

New York 30 Jan vormittags Telegr Petroleum Anfangscourfe
Abel Teſtdo Philadelphia 7,00 Gd Rohes Petrol leum in New

Pipe line certiſikates 86

New Yort 29 Jan
in New ort 7,10 Gd
York 6,55 do Pipe line Certificates 86

Spiritus

Telegr Raffinrtes Petrole im 7090

Feſt ruhig

Berlin 30nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt I
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Fahz
kündigt 10,000 1 Kündigungspreis b M Loco ohne Faß 53,3
dieſen Monat und per Jan Febr 53bez per MaiJuni bez per Juni Juli 54,6 54,5 bez
per JuliAug 55,2 55,1 bez per Aug Sept 55,8 55 6 bez

Spiritus mit 70 M erbrauchsadgade Etwas matter

dieſen Monat und per Jan Febr 33,5 bez
bez per MaiJuni 34,5 34,4 bezuli Aug 35 4 W 36 85,8 e h

èeeeeoeESòS

h zericht Rüvenrohzucer I Produkt
Bord Hamburg per Jan 13 57 per März

Telegr 960 Jabvazucker 16 ruhig Rübenroh

Antwerpen 29 Jan Sofort 33 25 Fres per Febr 33 50 Fres

white loco 7,10

chlu ber niedriger Standard white loco 6,80 Br

Jan Amtlich Spirttus per 100 1 à 100 10,000 I

Etwas m atter Ge

3,2 53,1 bez per Apritc Mai 53,6

Gekündigt 1Kündigungspreis M Loco ohne Faß 34 bez mit Faß loco ver
per April Mai 34,1 34,2 34per Jun Juli 35,1 35 bez der

e ehe 50 31 10 ins für 10/000 loco ohne Faß
Steueraufſchlag tMagd 30 Ja hen alte a in ausagdeburg nLoco a unverſteuert de 50 M Verbrauchsahbgabe 52,90 63,30

desgl bei a h e 3T 10 M Ab Speicher unter freier Vor
ltung der Gebinde ohne HanPoſen vo n n loco ohne Faß 50er 51 do do 70er
40 do 70er und darüber do per Jan 50er 51,90 do

40 tet2 h Jan uns matt loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 52 30 mit h per a mit 70 M

33 50 per Ang Sept mi uſumſteuer 35h u 30 Jan Spiritus per 100 100 excl 50 M i Wörauchsad
gaben per Jan 51 5
83,10 c 70 M Verbrauchsabgaben per Jan 31 90

do per MaiJuniWanente 30 Jan Spiritus ſtill Jan Febr 20 Br per Febr
do per ApriiMai

Mä z 20 Br per Aen Mai 21 Br per MaiJuni 21 BrParis 30 Jan Subberich Spiritus ruhig ver Jan 38 25 per
Febr 39,00 März April 30 per Mai Aug 41,50

Paris 30 Jau abends Telegr Spiritus ruhig per Jan 38 50per Febr 39,00 per März April 40 00 per Mai Aug 41,25

Kartoffeln

Berlin 29 Jan Pol Präſ Kartoffeln 5,50 7,50 M per 100 kg

Leipziger Börſe vom 30 Januar

per Jan 70er 54,70

do do per April Mai 52,50 i do ver MaiJuni Jan

7 Deiſaaten OHele
Bertin g Amtl Rütt perGekündigt an reis

Loco ohne

M t 58,2 t Okt2 Nein d San vie derindert per Aprll Mat

goln 30 Jan Telegr Rüböl loco 63 50 rn per Ott
Hamburg 30 Jan Rüböl un ig loco 6an bnrs 30 Jan Rüböl e S zu n Kredit 60

Amſterdam 30 Jan Telegr übol loco 25 der Mai 1
per Herbſt 27Parts 30 Jan nachm Schlußbericht Dperte der In 74 T per M e n a

arisper Febr 7a 75 per dir un 73 per MaiANew horiß 29 Ton Telegr Schmalz e W e en
8,00 do Ro Brothers 8,00

Hülſenfrüchte
Berlin 29 Jan Pol Erbſen W m V 20 36 MSpeiſebohnen v i LinſenBerlin 30 Jan Amtl Mals per 1000k 5 See deh cinet Termine

Gekündig t t Kündigungspr c uM Loco o e M n Qual per dieſen Monat Sept Oktärbg der 1000 kg Kochwaare 165 200 M Futterwaare m un nach

Qualitä
Butter Eier Fleiſch

Berlin 29 Jan Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Bauchfleiſch 0 80 i,20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 fleiſch 0,90 1,50 reſleiſch 0,80 1,40 Buiter 1,80 2,80 M ver 1 kg Eier h
60 Stück

Stärke Kartoffelmehl
Amtl Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl Sag

Kündigungspreis Durchſchnitlspreis Prima Qualität loco 26,40 per dieſen Monat M
per April Mai 25 70

Trockene Kartofſelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine behanptet Get

Sack Kündigungspreis r M PrimaOualität loco 26,00 ver dieſen Monat her AprilMai 25,70 V
Wolle

Mancheſter 29 Felegn 12r Water Taylor 7 30r eTaylor 9 20r Water Leich 30r Water Clayton S er Mock Br
Se 40r Mayoll O 40r Mebio Wiltinſon 10/, 82r Warpcops Lees r
36r Warpeos Rowland 8 40r Double Weſton 9 60r Double conran

aus 32r/46 1009

mitda ne eJa per W e W 00

zu

Berlin 30 JanTermine feſt Gek Sag

Se täte 12 32 116 vyds 16 X 16 grey Printers

5 Wenige der vielfach angeprieſenen Heilmittel gegen Hufteet
SHeiſerkeit 2e können ſich an Wirkſamkeit mit dem e Wie
hadlenuer Kocehbraennen Queizlsalz meſſen Dieſes
Quellſalz ein vollſtändig reines Naturproduet beſeitigt
gleichzeitig die verſchiedenen Magenbeſchwerden undfördert die Verdauungsthätigkeit 2e Das Wiesbadener
Kochbrunnen Quellſalz iſt käuflich per Flacon 2 in den ApothDrogen und Mineralwaſſer Handlungen

Ein Ball iſt zweifellos im Leben eines jungen Mädchens ein
höchſt wichtiges Ereiguiß aber auch die Angehörigen nd dadurch
mehr oder weniger in Anſpruch genommen ſo daß die Saiſonſich oft zu einer für die ganze Familie recht anſtrengenden Zeit
geſtaltet Bei wie vielen aber rüchen ſich die durchwachten
Nächte durch tüchtige Kopfſchmerzen oder Migräne welche den
ſolgenden Tag zu einem verlorenen und recht ſchmerzhaften machen
Ganz anders geſtaltet ſich der Uebergang vom Feſt ins Altags
leben wenn man ſich der Petzold ſchen Nervenplätzchen bedient
Bei eintretender Abſpannung am Feſtabend genommen verhindern
ſie Ueberanſtrengung und deren ſchädliche Folgen Am Tage
darauf ſind ſie vollends nicht zu entbehren da mit ihrer Hilfeüble Nachwehen beſeitigt und die nöthige Friſche für das Tage
werk ohne Schaden für die Geſundheit gewonnen wird Da die
handliche Form ihre Anwendung unterſtützt ſo ſind ſie bereits

g Kgl Sächſ t g Kgl Sächſ ThlrRentenAnul 583 ind 1882 6500 103,50 G
o m ni 1900 o a do 1879 10375 6Thlr 5 doEm 1875 103,50 P

wag eeeeo 34 2 1 ua do 1870 100 105,406 Altb Landobi 102
a do 67 abße 3500 105,50 G 2 do bo 102,00 G
3 Landrentenbr 500 100,90 G

Div Eifenb St Akt Div oi ges ltieeeeeee 147,007 a AuſſigTeplis 490,0 o Bierbr eitd7 Sohm Weſtb ehe og 135,60 nitz v Riebecu Co 191,10 P
8 Bu ſchtehrad At A 144 ,00 bz 11 z Kammgarnſp 223,00 P6 do do B 140,75 b 112 g Malzf Schkeund 174,90 P
z Bodenbach i82 00 7 Sächſ Kammgarnſp

ehe e e eheSä aEiſenb St Hartmann 178,50 G87 Altenburg Zei 13 Sächſ Webſtuhlfabr7 Dux Bodenb Lit A Schönherr 274,75 Pe g le re Lyz 147,008 do Stannn 151,50 GVank u Kred 7 S Thür Br S 166,009 g D Kr l Lpz 188,50 G 7 do St Prior 166,00

Sekene Bauk s 0 er Si e h ger Krdtb i 0 Zeitzer Par u Sitt 9 96,00 bz

en rdtb t 8006Gothaer Privatbank 115/00 do do Oblig 105
n Lapsiger Baut len 35 5 Dein Part 104006

e Be 3 e Glauzig 102,504 Sächſ Baut 109,50 G 9 Zuckerraffinerie Halle 118,50 P
r an abaß W e Anusl Eiſ p OblZwickauer 106,50 oD Auſſig Tepliter 104,45 bJ lt Pr 5 Böhm 9 Shrban 96,00 6Stotm Prior 4 do ld 102,40 G22 C e n rkz c liog e 6 J Brſattehr 2 B 235

Fbr inmerm 5 1871 89,4510 SGröllw Paplerfabr 17 5,00 6 5 z T 1872 89,45 G
5 do Schuldverſchr 101,75 G 4 do Gold 105,70 bzo DörſtewitzRattm 68,75 b Dux Bodenbach 89,40 G

0 r n b do Em 1871 88,20 Gu Stier Vorz do do 1874 108,004 Geraer Juteßp u W 108,75 G GrazKöflacher 82
6 o Schw u 806 er u 72 5738Sohn 51 KaſchanOderbe 86,006 HalleſcheStraßenB 135 05 4 en Go 101,85 G
o KetteClbſ Geſ Art 84506 d do Gold 2
0 Körbisd e b e 5 e

c

rientbebric gewordenVielen als ſteter Begleiter zu n und Geſellſchaften u ſ w
Käſtchen l in den nOeßt reich Gold Rente 4 Bank Aktien n Hallberſtidter 1scs 4 o A ru dit 1 C 16006 nhalter Maſchmnen s 106009Berliner Vörſe 30 Januar vo r Srrie 5 i e Aachener Diskonto 4 83,75 bzG do Leipzig A 4 106,70 bzG Bresl WaggonFabr Winte 4Preuß u Deutſche Fonde 5 isotet vese e Ver iner Kaſſen Verein 4 12300 do do B 4 1104,10 G Breslauer Oelwerke 4 93,75 bzGDeutſche Reichs Anleihe 4 108,70 Römiſche III StadtAnleihe 4 75 bes do Handelsgeſellſchaft 4 186,60 636 do Wittenberge 8 94,10 d che Ma ſhinengabrit 4 247 0 bDeutſche Reichs An 108,70 bz e d Mat 4 130 NMuin Zub J tonv 4 be eag Hartmann 4 176 00do do An h Ruiz 6 3 Be hrien Nee nern 139,90 b 1878r 4 104,40 B e Stickmaſch Fabrik 4 wo

u StaatsAnl d 5 110 tiſſionsbank u r 7 57m De e r a T do Ja 95,2 886 re ne 1168,10 b geih m 72 Se geten anngemn 3
e e a n en n gen e e en r u e e tver Sae s z en do St a20 5 102706 Bremer Bank S Pregt H 18108 Bonifaeiis 1 111,56 bz8daleſde Siad nleihe do 80 Pfd St a20 4 67 Breslauer Diskonto Friedihl 4 114,80 G 2 Enp v S uner Gußſtahl 200,00 äPfandbriefe do 84 Pfo St àa20 W 5 102 S Chemnitzer BankVerein 4 108,50 B s See ektte 17

Provi l l 7 r 7 2 uLandſee a d Den an t s S ar athant 3 wo n gee Du Pr Lit A 6 103,20 99 0 a 4 174,50 bz eintſche ortm rgbau Lit ALandſchajtl l Centr Pidbbrfe 9410 do Pr Anl 1864 5 177 50 bz Darry r dter a üringer VI Serie l4 Gelſenkirchen Bergwert 4 I145,20 6e h Gon ent je e Seele Zuch Hardener Berge oOſtprenß Pſändorieſe S 101 h o do ſtempelpflichtigh 5 See Bant 174 10bz8 geräk lagSarenß do 315 101 o e KuſftſchPolnghe Schetäuw 90556 Seieſilgaſt I58 00 Herder BergwertStaats Anleihe 1875 102,70 B e Hyp 3 Albrechtsbahn p 2 e S er e
RentenBrieſe Shpeth ſanbörieſe ne hen e nende e Tieen c ec 3 196erne e ScLiche Rente d S See 138,75 be V III i Mapeb Sergweits Erhg 24,00 bs r do o mee 5 Fffekten Maklerbank ux rag rS r u Ungar Gömörer Pfandbr e erher St 101,50bz G Galiz KarlLudwigsbahn 84,60 b San Cement t G

Schieſiſche 4 1105,25 66 Gold Rente 4 85,90 G Sotheer e n c co9 Kaſchan erhert d S Pornnt Vaſzuen onBad Pr am Anleihe is67 83533 d Gold Juv ehe r Hanuöverſche Bank 4 Kronprinz Rudolf 84 4 78,10 bzG Riebeck Mont Werke lov/ 182,80 b
Bairiſche Prämien Anleihe 4 1142,40 bz do Papier Rente 57s 40 b Intern Bank Berlin 4 120,00 z LembergCzernow IV 75,30 bzG e r Thür Braunkohlen 4 168,0065
Braunſchw 20 Thlr Looſe 42332 do Eiſenbahn Anleihe 5 10220 Königsberger Vereinsbant 4 1108,39 G Oeſterr Franz Stb alte 3 8314,25 bzB do St Prior 5 163 00 bz
Bremer Anleihe u Leipziger Kredit 4 185333 do do 1874 3 80,25 bzG a Cement 4 228,70 bKölnMind Pr Sch 132,00 b do Diskonto 4 9,906 do arg neut 3 79,60 B eſiſche Zinthütte 158,75 bHamburger Staatsrente 108,10 Zu u ausl Eiſenbahn Lübecker Bank 11325 656 do 4 102,00 bzB St Pr 4 153 75 bz6Steiniuger l 2670 b St u St Prior Aktien Magdeburger BankVerein 4 112,106 Heſterr Staceh r 1885 4 79,40 B VuiNevet Aktien 48425 b
Oldenbiirger 40 Thir Looſe 3 15750 AachenMaſtricht 466,256 do Privatbank 4 I119,75 bzB do Nordweſtbahn 5 79 bz Körbisdorf J prit 4 166,20 bS Se leiſe Anſſig Tepi Perſerbant i 8 do 1874r GoldPr 157 grs ro Aente Berlin r eininger Kredit 4 z PilſenPrieſen n u se z Nationalbant f Deutſchland 4 140/25 b So Sohn RNahdes algem GasIn und ausländiſche Suſchtehraber Lt B Rorddtſch Grund Kreditbant 481,00 b Oblig 5 102,30B GEröllwitzer PapierFabrik 17200Hypothelen Pfandbriefe DortmundSron euichebe 5 e Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 167,75 bz Ungar Rordonieh 5 83,90 G Eilenburger Kattun 4

ur Sobendagger b o Preuß Boden KreditAnſtalt 4 121 38 do Golt 5 102,00 B Greppiner Werke 4 97,00 GAnhalt De See 103,0 B GSangier Larl Ludwig 5 3 Centralbodenkredit 4 1141,75 do on I I 50 63 Se n 186/86 des
Deutſche Grundſchuld Bank c Gotthardhatn le Hyp Altienbantk s do II 5 192406 oigt u Winde Gummido 3 99,00 b Jmmobilienbank 4 798,00 b CharkowA d 5 98,25 bz Solpi u Schlüter Gummi 4 107 obd n van Berl 2 Jtalieniſche MittelmeerE B 4 I121006 5 hart oi rJ Hyp z rlin 102 10 Kronprinz Rudolfbahn 5 28 ReichebantAntheile 13960 b SJbwangor Hombrowo 98,00 bG Dortmunder ÜnionHöl 5 iig so
er du el e Ludwigsh afenVerbach u Zu n ausw vandei r Fazwe 80306MainzLud 715 Sa hſif nk eur tiewi Sr i ar en ente e Schaaſſh BankVerein 1 105,00658 Hoscourst Prior er Wechſelkursb Aicclenb FriebrFranz 4 75 bo Se Santa 125,00 b Nosco tn AmtFiederſchl Märtiſch gar 4 10280 65 Süddeutſcher Bodenkredit 4 do Smolensk 97 mſterdam 100fl 8 168 76 bzZu nen KordhaufenErfurter a Weimariſche Bank konv 4 105 50bz6 Rjaſchk Morezanst 2782 Brüſſel u Antw 100 fr 8 T 807e e 54 4 Der eiqhiſche Nordweſt bahn 5 74 60 bz Weſtſäliſche Bank e e 4 1I2/60 6 Rybinsk Bolog J 353 dere m 3 I

Et RjäſanKozlow zVodentr n in i rn ge Gler S Auf Nuolaigbligation Wien öſterr W 100 8 16850 v108,70 Deſtr Staatstahn t SchujaJvanowo 5 60 bz Petersburg 100 SR 3 W 214,25 bz8 en ob gr Ruſſiſcher e di 25 126/75 v a e Se e7 3,09 7 Verſch 49/ Prior abgeſte Transkautkaſiſche 3r z 112,00 eaaaht weſthahn z e t nete Wladikawtas gar r Bank Diskoutodo Hyp bat v u S uionbahn 8 Se101 b e i tdo di 100 4 c 636 StargardPoſener gar 4 10510 de do e 4 11104,40 V 81,00 v Berlin Wechſel 4 o Lombard u 5Südöſterreichtſche St Eomb 442 do do VIII 104,40 B ZareloeSeb r Amſterdain 25, Brüſſel I London
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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